
297 UCHBESPRECHUNGE

Altred entnımmt seine Erkenntnisse und Folgerungen eiınem gründlichen tudium ungedruckterQuellen von Stadtarchiven und Akten kirchlicher Archive und verarbeitet sıe mıiıt den ekannten gedrucktenQuellen und der gängıgen Literatur. Er erganzt mancherorts die Standardgeschichte einzelner Institutionen
in nıcht unwesentlichen Passagen (vgl »Lorenz Werthmann, der Carıtasverband und die Christliıche Frau«,280{f.).

Besonders hervorzuheben sind innerhalb des ersten Kapitels die Ausführungen »Schwerpunkt Carıtas
Stuttgart« S dritten Kapıtel »Laı:engründungen Freiburg und Stuttgart« (S und
bentfalls 1ImM dritten Kapitel »die Fürsorgeeinrichtungen für Dienstmädchen und Arbeiterinnen« in
Ravensburg S 134 {f.) Für diese Untersuchungen hat der Verfasser Ü, die Archivakten des Bischöflichen
Ordinariats Rottenburg herangezogen.

Die Quellen- und Lıteraturangaben auf (!) Seıten und das Personenregister laden ein, weıterführende
Studien betreiben. Peter Weigand

MıIT GOTT FÜR WAHRHEIT, FREIHEIT UND RECHT. Quellen ZUur Organisatıon und olıtık der Zentrumspar-
tel und des polıtischen Katholizismus in Baden Ausgewählt und eingeleitet VO:|  } HANS-
JÜRGEN KREMER redaktioneller Mitarbeit VvVon Miıchael Carolı: Hrsg. von JÖRG SCHADT
(Veröffentlichungen des Stadtarchivs Mannheim 11) Stuttgart: ohlhammer 1983 322 Kart.

48,—

ach der Veröffentlichung der Tätigkeitsberichte des Landesvorstands der Sozialdemokratischen Parteı
Badens von 1914 bıs 1932 und nach Herausgabe der Lebenserinnerungen des aus Mannheım stammenden
Landtagsabgeordneten und Eberbacher Bürgermeısters John (zustav eiß als Zeugnıis tür das Wıiırken der
Nationallıberalen Parteı Badens, veröffentlicht das tadtarchiıv Mannheim jetzt Quellen ZUr Geschichte
des badıschen Zentrums den Jahren 1888 bıs 1914 Der Reız dieser Publikation lıegt infolge der
katastrophalen Quellenlage der Zentrumsparteı ın dem Versuch, ber Intormationen aus zweıter Hand
Presseberichte und kümmerliche Nachlässe Zeitgeschichte ın iıhrem dunklen, ungesicherten Verlauf
rhellen.

Dıiıe polıtısche Bedeutung der badıschen Zentrumsparteı erschließt sıch NUur Berücksichtigung des
politischen Katholizismus und seıner Auseinandersetzungen mıit der iberalen Regierung während des
badischen Kulturkampfes den Jahren 1860 bis 1876.

Dıie vorliegenden Quellen bestätigen, polıtischer Katholizismus und badısche Zentrumsparteııne untrennbare Eıinheıit bılden. Die katholische Subkultur Badens wurde in ihrer Spitze Von der
Zentrumspartei und den katholischen Männervereinen und Verbänden repräsentiert. Die Herausforderungder beginnenden Industrialisierung Großherzogtum und die damit verbundenen sozıalen Schwierigkei-
ten bedeuteten aufgrund der agrarıschen Struktur Badens für die Zentrumspartel eine artnäckige
Auseinandersetzung mıiıt dem großbürgerlich-protestantischen Liberalismus, nachfolgend mıiıt dem stadti-
schen Sozijalısmus. Ersteren hatte aus der eıt des badıschen Kulturkampfs och ın »bester«
Erinnerung. Dıie gemachten Erfahrungen steckten auch Begınn des 20. Jahrhunderts och tief 1Im
polıtischen Bewußtsein und geboten zußerste Vorsicht nıcht Zurückhaltung. Dıie Zentrumsparteıentwickelte einen eiıgenen Werte- und Normenhorizont, der dem polıtischen Katholizismus iın Baden eın
einzıgartıges Gepräge gibt eınerseılts Detensive empfehlend, andererseıts Oftensive herausfordernd.

Nachdem e den Nationalliberalen 1ImM Zuge der Wırtschaftsdepression ach 1873 nıcht gelungen Wal,
die sozıalen und ökonomischen Anlıegen der kleinbürgerlich-bäuerlichen katholischen Landbevölkerung
aufzugreifen und ıhre gesellschaftspolitische Konzeption integrieren, die sıch bewußt antı-
nationallıberal profilıerende badische Zentrumsparteı polıtischem FEinfluß und Rang Dieses badische
Proprium hielt sıch bıs Zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Das Verharren agrarıschen Denkstrukturen
verhinderte dıe Proletarisierung, und die Autoritätsvorstellungen hıelten den Verlust des uch relig1ös
bestimmten konventionellen Weltbildes auf.

Dıiıese Publikation, sorgfältig autfbereitet besonders erwähnen sınd die Tabellen, Kurzbiographien,Ortsübersichten und -angaben und der Personenindex tragt dazu bei, entscheidende Elemente politischerGestaltung und ultur der badiıschen Zentrumsparteı und 20. Jahrhundert aufzuzeigen und
testzuhalten. Peter Weigand


